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Gegenüber haltloſen Erörterungen über den Erſatz des
Sozialiſtengeſetzes welche die leipziger Grenzboten im
Sinne der Beibehaltung des jetzigen Geſetzes gebracht kann
die Nat Z feſtſtellen daß im Miniſterium des Innern ein
Entwurf welcher Rechtsgarantien ſchafft aufgeſtellt iſt
und augenblicklich dem Staatsminiſterium vorliegt

Der Hamb Korr wendet ſich in einem Der deutſche
Reichskanzler und ſeine Gegner er DeArtikel gegen die Folgerung der Freiſ daß wer dieKremgeiingspolitit verhindern wolle ſich hüten müſſe die
liberale Oppoſition zu ſchwächen wie dies 1878 geſchehen ſei

Nach einem Rückblick auf die Vorgänge von 1878 ſchließt der
Artikel mit dem Hinweiſe daß nicht alle Erſcheinungen im
politiſchen Leben ſich aus den parlamentariſchen Beweggründen
und Eindrücken erklären ließen ſondern daß dabei außerhalb
der öffentlich erkennbaren Entwicklungen auf der ſichtbaren
Bühne manche bewegende Kräfte hinter den Couliſſen wirkſam
geweſen ſeien Der Reichskanzler habe ſeine Stellung nicht
bloß gegen parlamentariſche Angriffe zu decken gehabt er ſei
ſtets der Freund ſeiner Freunde aber auch der Anſicht geweſen
daß den Gegnern gegenüber der Hieb die beſte Parade ſei
Manche überraſchende Wendung in ſeinem politiſchen Auftreten
erkläre ſich eben aus Vorgängen die ſich der Oeffentlichkeit
entzögen

Die Magiſtrate Guts und Gemeindevorſtände des Re
gierungsbezirks Breslau haben den Auftrag erhalten nach
einem vorgeſchriebenen Formulare ihrer vorgeſetzten Dienſt
behörde eine Nachweiſung über die Auswanderung länd
licher Arbeiter Sachſengeher einzureichen Die Nach
weiſung hat ſich auf männliche und weibliche Perſonen zu
erſtrecken und muß die Angabe enthalten ob ſich die Aus
wanderuden nach Niederſchleſien Sachſen oder wo ſonſt hin
gewendet haben ob ſie ohne Legitimation und Abmeldung
deim Gemeindevorſtande verzogen ſind ob ſie das Dienſt
verhältniß widerrechtlich gelöſt haben und ob Koſten erwachſen
ſind ferner wieviel Männer Frauen und Kinder es ſind

endlich wieviel Eltern und Kinder dieſelben zurückgelaſſen
haben

Zur Vertheidigung des Schweineeinfuhrverbotes
ſchrieb die Nordd Allg Ztg am 12 Sept

Sobald bei uns die Seuche eine größere Verbreitung ge
winnt ſperren ſich ſofort unſere weſtlichen Nachbarn ins
beſondere auch England gegen die Einfuhr aus Deutſchlandgb Um die voſtswirthſchaftliche Tragweite einer ſolchen

Sperre zu kennzeichnen genügt es die Thatſache zu erwähnen
daß wir in den letzten Jahren allein an Schafvieh alljährlich
gegen 12 Millionen Stück nach dem Weſten exportirt haben
Dieſer Export iſt uns gegenwärtig ſo gut wie völlig ver
ſchloſſen die engliſche und ihr folgend die franzöſiſche und die
belgiſche Regierung haben aus der im Frühjahr d J zeitweiſe
bemerkbar gewordenen Zunahme der Maul und Klauenſeuche
in Deutſchland und aus einzelnen Fällen der Seucden
verfrhleppung Anlaß genommen ein allgemeines Vieh Einfuhr
verbot gegen Deutſchland zu erlaſſen Es bedarf nach den
vorangeſchickten Darlegungen keines weiteres Beweiſes daß
wir es als unſere dringendſte Aufgabe betrachten müſſen die
verlorenen Abſatzgebiete möglichſt bald wieder zu gewinnen
und den heimiſchen Volkswohlſtand vor ferneren Schädigungen
der hier fraglichen Art zu ſchützen

Bekanntlich hatte die engliſche Regierung unter der Voraus
ſetzung daß bis zum 1 Okt kein neuer Krankheitsausbruch
in SchleswigHolſtein vorkomme dem deutſchen Botſchafter in
London die Zuſicherung ertheilt daß die Einfuhr von ſchleswig
holſteiniſchem Vieh nach England von jenem Zeitpunkt ab
wieder geſtattet werden ſolle Dieſe Zuſage iſt nicht erfüllt
worden obgleich wie auch die Norddeutſche heute konſtatirt
die Provinz Schleswig Holſtein vollſtändig frei von Maul
und Klauenſeuche iſt und eine Einfuhr von Vieh aus dem
übrigen Deutſchland nach jener Provinz nicht ſtattfindet Das
SchweineEinfuhrverbot gegen Oſten hat alſo die von der
N A in Ausſicht geſtellte günſtige Rückwirkung auf den

ſchleswig holſteiniſchen Viehexport nicht gehabt Gleichwohl
hat die Norddeutſche heute noch die Dreiſtigkeit zu fagen
man habe aus der Weigerung der engliſchen Regierung ihre
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Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen

von A Brauns
Forkſetzung

Aber Sie leiden, murmelte Barbara Sie waren
verletzt Die Zeitungen meldeten nichts davon und

Wieine Verwundung iſt nur leicht nicht des Erwähnens
werth Weiß Lord Elsdale daß Sie hier ſind

Ein Schreckensblick flammte in ihren Augen auf
Nein o nein Er würde es mir nicht erlaubt haben

und ich wußte daß es umſonſt ſein würde ihn um die Er
laubniß zu bitten

Dann ſind Sie heimlich gekommen
Ja ich war dazu genöthigt und

wieder glaubte nicht daß Sie ſich zum Betrug erniedrigen

Sie erröthete lebhaft um dann umſomehr zu erbleichen
Täuſchung war ihr in ihrer neuen Lebensſphäre nicht un
bekannt aber ſeines hohen Gefühls für Wahrhaftigkeit und
Ehre das in allem Thun und Laſſen ihn leitete ſich erinnernd
fühlte ſie ſich beſchämt daß er ihre Unwahrhaftigkeit erfuhr

Jch darf Sie nicht aufhalten, fuhr er raſch fort Jhr
Beſuch hier ohne Wiſſen des Earl iſt eine Unvorſichtigkeit
deren Sie ſich ſchuldig zu machen ich nimmer für möglich
gehalten Jch bin für Jhr gütiges Gedenken das dieſelbe ver
anlaßte ſehr dankbar aber ich kann Sie nicht ermuthigen
Jhren Onkel zu hintergehen
Mit einer leidenſchaftlichen beleidigten Bewegung trat ſieeinen Schritt zurück doch faſt augenblicklich gewann die al

Verehrung für ihn wieder die Oberhand Mit thränen
ſchimmernden Augen wandte ſie ſich zu ihm

Haben Sie mir nichts zu ſagen nach all dieſen Jahren
rief ſie mit zuckenden Lippen vBin ich ſo tief geſunken in
Jhren Augen durch meine Undankbarkeit daß Sie mir nur
einer Unvorſichtigkeit wegen Vorwürfe zu machen haben

Habe ich Jhnen Vorwürfe gemacht Verzeihen Sie das

e

1 Beilage zu Nr 238 der Saale Zeitung 11 Oltober 1889
Zuſage zu erfüllen erſehen können wie wichtig es für Deutſch
land war ſich gegen die Verſeuchung von Oſten durch Sperr
maßregeln zu ſichern Daß die Sperre gegen Oſten die Ver
breitung der Seuche in dem übrigen Deutſchland nicht ver
hindert hat erkennt jetzt auch die N A an r pein
lichen Ueberraſchung der Intereſſenten erklärt ſie jetzt die
Sperre der Oſtgrenze ſei nothwendig um der Bekämpfung
der Krankheit im Jnnern Ausſicht auf Erfolg zu bereiten uns
für die Zukunft zu erreichen daß nicht mehr ſeuchenfreie

Provinzen durch die Verſeuchung der übrigen Landestheile in
ihren Jntereſſen Schaden erleiden

Wie wir geſtern kurz aus Myslo witz mittheilten kam auf
eine Anfrage beim Regierungspräſidenten in Oppeln wegen der
Einfuhr lebender Schweine an einem beſtimmten Tage die
telegraphiſche Antwort daß die Einfuhr weder über Dzieditz noch
Oderberg in das Schlachthaus von Myslowitz geſtattet ſei
Demgegenüber theilt die Schleſ Ztg mit daß der Reichs
kanzler die Einfuhr ungariſcher Schweine aus Stein
bruch bei Budapeſt über Dzieditz nach Myslowitz unter denſelben
Bedingungen wie für Ratibor und Beuthen endgillig geſtattet hat

Der deutſche Kommiſſar der Marſchallsinſeln Sonnenſchein
iſt zur Dienſtleiſtung in das Kolonialreferat des Auswärtigen
Amtes einberufen worden und bereits in Berlin eingetroffen
Er wurde bei ſeinem Abgange von den Marſchallsinſeln durch
den Vicekonſul beim Konſulat in Apia Biermann abgelöſt

Wie wir hören ſoll der Legationsrath D Frhr v Heyking
auf den von ihm bisher innegehabten Poſten eines Konſuls in
Valparaiſo nicht zurückkehren Er dürfte in Bälde eine andere
Stellung erhalten

Jm Monat September 1889 ſind nach amtlichem Ausweiſe
in deutſchen Münzſtätten an Reichsmünzen gyraet worden
für 15,367,320 M Doppelkronen für 117,266 90 M Zehnpfennig
ſtücke für 124,263 15 M Fünſpfennigſtücke und für 52,977 55 M
Einpfennigſtücke Jnsgeſammt ſind danach bis Ende Sept
geprägt Doppelkronen für 1,878 025,260 M Kronen für
476,294,290 halbe Kronen für 27,969,925 Fünfmarkſtücke
für 74,104,195 Zweimarkſtücke für 104 964,606 Einmark
ſtücke für 178,990,334 Fünfzigpfennigſtücke für 71,486,552ſilberne Zwanzigpfennigſtücke für 35,712,922 80 W Nickel
Zwanzigpfennigſtücke für 3,003,179 M Zehnpfennigſtücke für
26,756,494 10 Fünſpfennigſtücke für 13,175,659 80 Zwei
pfennigſtücke für 6,213,207 44 M und Einpfennigſtücke für
4,707,422 02 M Nach Abzug der wiedereingezogenen Stücke ver
blieben Ende Sept dem Verkehr für 2,380,251,620 M Gold
münzen für 452,236,693 60 M Silbermünzen für 42,934,167 50 M
Nickelmünzen und für 10,920,579 73 M Kupfermünzen

Schwerin i 9 Okt Der Landtag iſt zum 13 Nov
nach Sternberg einberufen Außer der ordentlichen und außer
ordentlichen Kontribution ſind landesherrlich vorgeſchlagen Be
rathung über die Beſtreitung der Koſten der Juſtizverwaltung
nach Ablauf der mit den Ständen pro Johannis 1886/90 ab
geſchloſſenen Vereinbarung und Ankauf der im Lande befindlichen
Eiſenbahnen aus allgemeinen Landesmitteln

Verlin 9 Okt S M Kreuzer Möve, KommandantKorvetten Kapitän Riedel iſt heute in Plymouth eingetroffen
und beabſichtigt morgen die Heimreiſe fortzuſetzen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorpsv Wulffen Port Fähnr vom Kaiſer Alexander Garde Gren Reg Nr 1 in
das 2 Magdeb Jnf Reg Nr 66 verſetzt v Amelunxen Sek Lt vom
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem
Feſtungsgefängniß in Köln entbunden Graf v Bothmerx Sek Lt vom Jnf
Reg Nr 97 mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt der Ab
ſchied bewilligt Beamte der Militär Verwaltung Treger
ProviantamtsRendant iu Paderborn nach Stendal verſetzt Obſt in Magde
burg und Großmann in Erfurt Kaſerneninſpektoren auf Probe zu Kaſernen
inſpektoren ernannt

Der Kaiſer in Kiel
Kiel 9 Okt

Auf der Fahrt nach Holtenau zur Beſichtigung der Bauten
des Nordoſtſeekanals war der Kaiſer von dem Geh
Regierungsrath Löwe und dem Regierungs und Baurath
Fülſcher von der Kanal Kommiſſion begleitet Der Kaiſer
kehrte 11 Uhr von dem Beſuche des Kanals ins Schloß zurück
und begab ſich um 12 Uhr in engliſcher Admirals Uniform in
einem Galaboot mit der Kaiſer Standarte zum Lunch nach dem
Flaggſchiff Northumberland Die Korvette Baden und die
engliſchen Kriegsſchiffe ſalutirten die Mannſchaften
paradirten auf Deck und in den Ragen und brachten dem Kaiſer
ein donnerndes dreimaliges Hurrah Die Offiziere des britiſchen
e g

Weshalb ſollten Sie es nicht Denken Sie denn daß ich
es nicht ſelbſt thue An jenem Tage auf dem Bahnhofe
denken Sie denn daß es mich da nicht tief ſchmerzte an
Jhnen vorüberzugehen an Jhnen dem ich ſo unendlich
viel zu verdanken habe Wenn ich zurückſchaue fühle ich daß
Jhre Verachtung für mich kaum meiner eigenen gleichkommen
kann und ich weiß daß wenn Sie mich nicht haſſen wie
ich s verdient nur Jhr Edelmuth

Sie haſſen Barbara
Es war das erſte mal daß ihr Name über ſeine Lippen

gekommen aber es lag in dem Tone in welchem er aus
geſprochen ward eine ſo tiefe Zärtlichkeit daß er faſt wie eine
Liebkoſung klang Er erſchütterte vollſtändig Barbara s
Selbſtbeherrſchung An ſeine Seite ſtürzend und ſeine geſunde
Hand erfaſſend brach ſie in leidenſchaftliches Weinen aus

O Mark o Mark vergeben Sie mir flehte ſie
Ein ſolches Wort kann es zwiſchen uns nicht geben

Barbara, entgegnete er mit vibrirender Stimme wenn auch
ohne Zögern Wie hätte ich Jhnen zu vergeben ob des Ge
horſams zu ihm dem Sie Gehorſam ſchulden Als Sie
mich verließen traten Sie gänzlich aus meiner Lebensbahn
und ich war damit einverſtanden da es für Sie das beſte
war Ich würde freiwillig Jhren Pfad nicht wieder gekreuzt
und ohne dieſen Unfall Sie auch nicht wieder geſehen haben
Es thut mir leid obgleich ich mich recht freue daß Sie meiner
freundlich gedacht und Jhrem alten Freunde ſo viel Jntereſſe
bewahrt haben zu ihm zu kommen doch einmal

Jhre Hand in der ſeinigen haltend ließ er ſein Auge mit
dem Ausdruck inniger Liebe und Zärtlichkeit der nicht daraus
geſchwunden auf ihren Zügen ruhen Jhre Blicke ſenkten
ſich ſie fühlte ſich ſo falſch ihm gegenüber ſo unwerth ſeiner
Achtung und Rückſicht

Sie haben ſich ſehr verändert Barbara, fuhr er nach
momentaner Pauſe fort während ſein leidenſchaftlich ſehnender
en Dit dem alten Stolze in ihrer Schönheit und Grazie

welgte

Jſt das wirklich ſo fragte ſie nachdenklich
lag nicht in meiner Abſicht Weshalb auch ſollte ich JhnenVorwürfe mgchen 9 v

Es thut
mir leib daß ich Jhnen verändert erſcheine Mark

Oh ich will nicht glauben daß Sie es mir gegenüber

ur Tafel im Kaſino der deutſchen MarineOffiziere geladen An dieſem Feſteſſen wird auch Se Maj der

Kaiſer iheilnehmen Die engliſ Schiffe
Sr Maj zu Ehren über die Toppen vom Großma
deutſche vom Kreuzmaſt die engliſche Flagge Als der K
heute mittag an Bord des Flaggſchiffes Northumberland er
ſchien ſtrich Admixal Baird ſeine Flagge und ließ an
Stelle die kaiſerliche Standarte ſetzen und am Kreuzmaſt
deutſche Kriegsflagge hiſſen Am Nachmittag beſichtigte der
Kaiſer das Panzerſchiff Anſon und kehrte alsdann unter dem
Salut der engliſchen Kriegsſchiffe um 4 Uhr ins Schloß zurück

Se Maj der Kaiſer hat bei dem Beſuche der Werft ſeine
hohe Zufriedenheit ausgeſprochen und den Befehl ertheilt daß als
Ausdruck der Kaiſerlichen Anerkennung jedem Arbeiter der doppelte
Tageslohn ausbezahlt werden ſoll

Geſchwaders ſind

Kiel 9 Okt
Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff trifft morgen

nachm hier ein Zum Empfange des Kaiſers Alexander
werden bereits Vorbereitungen getroffen

Die engliſchen Blätter meſſen dem Beſuche des Kaiſers
zu Ehren der engliſchen Flotte in Kiel große Bedeutung bei Die
Morning Poſt ſchreibt Der Wunſch des Kaiſers ſich

nochmals in Verbindung mit der Marine des Britiſchen Reiches
zu ſetzen iſt ein angenehmer Beweis von der ſeit des Kaiſers
Beſuch in Osborne in Kraft befindlichen engliſch deutſchen
Annäherung die Reiſe des Kaiſers nach Kiel muß Engländer
wie Deutſche daran erinnern daß beide Nationen keinerlei Urſache
zu Streitigkeiten haben Sein Erſcheinen als britiſcher Admiral
an den Geſtaden des Vaterlandes beweiſt daß Deutſchland England
ebenſo wie Oeſterreich oder Jtalien geſinnt iſt Der Beſuch den
der Kaiſer der engliſchen Flotte abſtattet kennzeichnet eine be
friedigende Periode in den Beziehungen zweier großer und eng
verbündeter Staaten Die Times bezeichnet die vom Kaiſer
der britiſchen Flotte gezollte Ehrenbezeugung als eine un
gewöhnliche Zwar ſei er Admiral dieſer Flotte aber dieſe Rückſicht
zerſtöre oder ſchmälere nicht weſentlich die Bedeutung einer
Kaiſerreiſe nach Kiel zu dem ausdrücklichen Zweck die engliſche
Flagge zu begrüßen Dieſe Bedentung werde erhöht durch den
Ümſtand daß die Gelegenheit die Reiſe einem Doppelzweck dienen
zu laſſen vorſätzlich verſäumt wurde
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Zur Statiſtik des preußiſchen Volksſchulweſens
II
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Erwägungen und Antvendungen
Dem was ſich aus den Unterlagen des ſtatiſtiſchen Bandes als

Errungenſchaft für die heutige Volksſchule darſtellt tritt das
Zuſtandekommen des Werkes ſelber als ein Erfolg zur Seite
da mit demſelben zum mindeſten angezeigt iſt daß man maß
gebenderſeits ein ſo wichtiges vaterländiſches Jnſtitut wie die
Volksſchule es iſt einer umfaſſenden ſtatiſtiſchen Beleuchtung nicht
länger hat entrathen laſſen wollen

Der objektive Werth des Unternehmens ein zuverläſſiges Bild
des geſammten Volksſchulweſens darzuſtellen das Vorzüge und
Mängel des Gebiets Fortſchritt und Rückgang auf demſelben un
geſchminkt zutage treten läßt wird erhöht einerſeits durch die
Nachdrücklichkeit mit welcher in der Begleitſchrift die Wege zur
Abſtellung der dargethanenen Schäden gewieſen werden anderer
ſeits durch die die Ausführungen durchleuchtende Zuneigung des
Abfaſſers zu den Dingen und Perſonen der Volksſchule

Mit löblicher Entſchiedenheit bezeichnet die Denkſchrift letztere
gleich in ihren erſten Zeilen nicht nur als den umfangreichſten
ſondern auch als den wichtigſten Zweig des Unterrichtsweſens
als Ungerechtigkeit befindet ſie das hier und da beobachtete Be
ſtreben zugunſten der gehobenen Schule für die Maſſe der Be
völkerung noch eine ſchlechter ausgeſtattete Armenſchule, Klein
ſchule uſw zu errichten ſie beklagt daß der Deutſche in der
That vorwiegend dem höheren Schulweſen ſein Jntereſſe zu
wendet und konſtatirt für dieſes Ueber wie für das ent
gegenſtehende Gebiet Un terſchätzung

Dem Gedanken daß es ſich in Sachen der Volksſchule immer
um das Wohl oder Wehe von neun Zehntel ſämmtlicher Kinder
im Alter von 14 Jahren handelt und daß die Schule für
dieſe Mehrheit zumeiſt noch eine ganz andere Wichtigkeit hat als
für letzte Zehntheil wird die folgende warme Ausführung
gegeben

Millionen von Kinder verleben in der Schule die glücklichſten
Stunden ihrer Jugend warmes Zimmer ſaubere ordentliche Um
gebung liebevolle Behandlung Theilnahme an dem was ihr Ge
müth beſchäftigt kann ihnen außerhalb der Schulſtunden nicht
werden oder wird ihnen doch nicht Für Millionen von Kindern
bietet das Leben nach der Schule keine Anregung keine Gelegen
heit zu geiſtiger Weiterbildung und der innere Erwerb ihres

ſind, ſprach er zärtlich Aber ich vernachläſſige alle Regeln
der Höflichkeit Wollen Sie nicht Platz nehmen

Oh das Vernachläſſigthaben liegt auf meiner Seite,
ſtammelte ſie gequält von Gewiſſensbiſſen als fie bemerktwie angegriffen er war und wie bleich ſein Ausſehen eben

er zu lächeln ſuchte Jch dulde daß Sie ſtehen Mark Sie
zog ihn ſanft nieder in den großen Ruheſeſſel und ſank daneben
auf die Kniee Sind Sie ein wenig erfreut mich zu ſehen
Sagen Sie daß Sie es ſind Wollen Sie nicht

Er lächelte ſie mit verſchleierten Augen an
Jch freue mich Barbara Und Sie
Jch freue mich fühle mich glücklich, haſtete ſie da ihre

ganze frühere ſo lange erſtickte Liebe und Verehrung für ihn
in ihrem Buſen zu neuem Leben erwachte die ganze Zärtlich
keit welche ihr von Vergnügungen und weltlichen Luſtbarkeiten
ausgefülltes Leben theilweiſe vertilgt hatte kehrte ihr wieder
mit dem Laut ſeiner Stimme dem Blick ſeiner Augen und der
Erinnerung an ſeine Güte mit welcher er über ihrer Kindheit
gewacht und ihre Jugend vor Leid und Entbehrung geſchützt

Erzählen Sie mir von Jhrem Ergehen, fuhr ſie ſanft
fort Sind Sie immer wohl geweſen Leiden Sie jetzt
große Schmerzen Mark Hatten Sie ſchwere Brandwunden
davon getragen Der Gedanke an Jhre Gefahr war
fürchterlich

War er s O die Brandwunden ſind nicht bedentend und
ſonſt wüßte ich Jhnen von mir nichts zu erzählen Barbara
Jch bin geſund geweſen und

Und Mrs Clavering lebt ſie noch Und iſt ſie ge
ſund das liebe Herz

Sehr wohl
Das freut mich Wo wohnt ſie jetzt
Jn der Roſen Cottage, berichtete er nachdenklich auf ihr

thränenbenetztes Antlitz herabblickend das ſie in dem raſch
auflebenden Intereſſe für ihre früheren Beziehungen mit
Spannung auf ſeine Züge gerichtet hatte

in der RoſenCottage
Ja noch dort Sie hält dort ein Heim für mich bewenn ich einmal zum Arbeiten unfähi errnenr vet

Barbara s Blick ſagte ihm daß ſie die wahre Bedentung
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ital von welchem allein ſie die ganzeF n neben iſt za di St welche vie Denkſchrift zu den berechtigten
nſoldungs n des Volksſchul Lehrerſtandes einnimmt

Einſicht und Wohlwollen nicht verkennen freilich hat der
rholte Hinweis daß dem Wollen für den Lehrſtand leider

ſo vielfach durch das Können die enge gebunden ſeien zunächſt
nur einen ſehr bedingten idealen Werthhrem pä agogiſch wiſſenſchaftlichen Standpunkte nach hält die

rift Geheimrath Schneiders alles in allem genommen die
Tendenz der Falk ſchen Allgemeinen Beſtimmungen aufrecht und
damit den Gegenſatz zu der vorgängigen Reaktions Periode
Stiehl Raumer Mühler deren Wiederkehr demnach doch wohl
nicht in ſo bedrohender Nähe ſtehen dürfte als es ängſtliche Ge
müther vermuthen Denen die an der Denkſchrift eine thatſächliche
Polemik des Bearbeiters der Allgemeinen Beſtimmungen gegen
die öfters den Wöllner ſchen Edikten an die Seite geſtellten
Regulative vermiſſen gilt es vielleicht als Erſatz daß in dem ge
a Theile der Arbeit die Verwaltung Wöllners als ein

Verſuch bezeichnet wird die Entwickelung des Volksſchulweſes
zum Stillſtand zu bringenDaß die Denkſchrift diejenigen Gründe welche ein Aufgeben
des Falk ſchen Standpunktes hinſichtlich der paritätiſchen Schule i
rechtfertigen können als zureichende befindet wird von dem

gen großen Theile der deutſchen Lehrerſchaft als deren
einungsausdruck die Ziele und Verhandlungen der Allgemeinen

deutſchen Lehrer Verſammlung gelten dürfen Widerſpruch befahren Größer noch wird die Vahl ren Schulmänner
en denen es nicht zu Sinne iſt daß die Unterrichtsverwaltung

m auf kleineren und größeren Synoden geborenen Wunſche um
Vermehrung der für den Religionsunterricht beſtimmten Stunden
und der mee der Lehre von den Sakramenten in den
Volksſchulunterricht Nachachtung gegeben hat

Bei der Geneigtheit das mangelnde Verſtändniß für die Be
rechtigung dieſes Wunſches aus Gleichgültigkeit oder gar Ab
neigung gegen die Religion zu erklären ſei es auch hier aus
geſprochen daß ſicher die meiſten jener Männer lieber ein zu
wenig als zuviel von Religion in der Schule haben wollen
eben aus Liebe zur Religion Jm Gedankenzuſammenhange
iermit ſteht wenn wir meinen daß die Denkſchrift in ihren
ngaben über Art und Zuſammenſetzung der Schulaufſichts

organe die Hoffnungen auch derjenigen enttäuſchen muß die in
einer Betheiligung der eigentlichen Schulleute an der
Schul Verwaltung einen Segen für die Schule wie für die Kirche
erblicken möchten

Daß in der Denkſchrift die der Volksſchule geſteckte Aufgabe
der religiösſittlichen Erziehung der Jugend in dem Schuldeutſch
der Falk ſchen Beſtimmungen und nicht in der Küſterſprache der
Stiehl ſchen Regulative formulirt iſt wird dem Geſchmacke aller
derer entſprechen die auch für das Gebiet des Ausdruckes das

t dem Kaiſer was des Kaiſers iſt c beachtet wiſſen
ollen
Als Ziel der Volksſchulerziehung ſchalten wir hier ein

kennzeichnet der Falk ſche Unterrichtsgeſetz Entwurf v J 1877
Die religiöſe ſittliche und nationale Bildung der Jugend durchErziehung und Unterricht ſowie die Unterweiſung derſelben in

den für das bürgerliche Leben nöthigen allgemeinen Kenntniſſen
und Fertigkeiten Das Stiehl ſche Regulativ beſchließt ſeine
Vorſchriften über Ertheilung des Religionsunterrichts mit Sätzen
wie Das ſoll eine vorzügliche Sorge des chriſtlichen Lehrers
ſein daß er auch darum und ſo ſtets in der Buße und Gnade
ſtehe um ſelbſt wahrhaft kräftig und erhörlich mit ſeinen Schülern
für ſie und für ſich ſelbſt beten zu können Die Freudigkeit zu
und die Wahrhaftigkeit in ſolchem Gebet wird weſentlich ein
Maßſtab dafür ſein ob der Lehrer ein Recht dafür hat die Er
klärung zum 4 Gebot auf ſich zu beziehen daß er nämlich auch
ein Herr ſei nach Gottes Ordnung und in ſeinem Auftrage über
arme Menſchenkinder geſetzt die regiert und erzogen werden
ſollen Dies auch die ſpätere Erklärung Stiehls die an
gedeutete Sprachweiſe ſei zur Zeit des Erlaſſes der Regulative
nützlich erſchienen und beliebt worden enthält ein lehrreichesStück preußiſcher Schulgeſchichte

Wir bleiben in dem Kreiſe des mit der Statiſtik für die Schule
Erreichten, oder vielmehr wir treten in deſſen Mittelpunkt

wenn wir nunmehr der Auffaſſung der Denkſchrift hinſichtlich
der Klaſſenüberfüllung der Volksſchule des genaueren
Ausdruck geben

Der erſte Abſchnitt hat ſchon erſichtlich gemacht daß wir allen
Grund haben den traditionellen Stolz auf unſer Volksſchulweſen
etwas einzuſchränken angeſichts der Thatſache daß nur die un
gefähre Hälfte aller Volksſchüler unter normalen Frequenzverhält
niſſen unterrichtet wird

Das Beſchämende dieſer Thatſache aber wird noch erhöht durch
den Umſtand daß es in der nächſtbelegenen früheren Ver

e ne günſtiger hierin mit der Volksſchule ſtand
und daß für den Rückgang der Frequenzlage in erſter Linie die
Städte verantwortlich ſind Nach der Denkſchrift giebt es

nur einen Bezirk im Staate Koblenz in welchem 1886 weniger
chüler als 1882 auf einen ſtädtiſchen Lehrer entfielen und einen

zweiten Breslau in welchem ſich das Verhältniß nicht geändert

hat len übrigen Bezirken iſt der Durchſchnitt ungünſtiger

w 4die Provinz Sachſen trifft dieſer Vorwurf in folgender
ſe zuEs tämen auf je eine Schulklaſſe

in den Städten auf dem Lande
1882 1886 77

Bez Magdeburg 60 62Rez Be 64 64 2
Erfurt 62 64 66 65Wie ſehr ſich die Denkſchrift der Schädigung bewußt iſt die in

unterrichtlicher wie erziehlicher Hinſicht den Jnſaſſen über
füllter Klaſſen erwachſen ſpricht ſich namentlich in den folgenden
Stellen aus Die Schule erzieht durch den Unterricht
ja ſie übt nur in dem Maße erziehliche Kraft in welchem
ſie dieſen ernſtlich betreibt Dazu jedoch daß der Unter
richt erziehlich wirkt iſt erforderlich daß Ordnung und Pünkt
lichkeit in der Schule herrſchen daß jeder Zögling bezüglich der
Treue mit welcher er ſeine Pflichten erfüllt geprüft werden
könne daß der Vortrag des Lehrers alle Schüler erreiche und
allen etwas biete vorzüglich aber daß ſich eine perſönliche
Beziehung zwiſchen dem Lehrer und ſeinen Schülern

ildeUnter dieſen ſind faſt in jeder Volksſchule ſolche um die ſonſt
niemand Sorge trägt und die von all den Gütern ausgeſchloſſen
ſind durch welche anderen ihre Kindheit und Jugend lieb wird
Dieſe Kinder welche in der Schule zu einem Bewußtſein ihres

eiſtigen Lebens erwachen ſollen bedürfen damit ſie dies können
tets beſonders eingehender Bemühungen des Lehrers welche

ihnen in überfüllten Klaſſen nicht zutheil werden
kann Oder Die Mängel des Unterrichtswefens beſtehen
weſentlich in dem Vorhandenſein überfüllter Schul
klaſſen und es ſoll offen ausgeſprochen werden inwieweit
durch dieſe die erziehliche Arbeit an unſerer heranwachſenden
Jugend aufgehalten wird

Und noch beſtimmter Es wird angenommen daß ein Lehrer
in wenigen Stunden mit einer kleinen Zahl einer Altersſtufe
angehöriger Kinder mehr erreicht als mit der doppelten Zahl
r Stunden in überfüllter Klaſſe mit Kindern aller Alters
tufen
Angeſichts der Entſchiedenheit mit welcher Geheimrath

Schneider gerade die Beſeitigung der Klaſſen Ueberfüllun
wiederholt betont erſcheint die Vermuthung nicht unzuläſſig da
es in der Abſicht der Regierung liegt auf geſetzgeberiſchem Wege
eine Abhilfe herbeizuführen d h die behördlich bisher als zu
läſſig geltende Maximalzahl der Schüler einer Klaſſe tiefer als
80 für die einklaſſige vder 70 für die mehrklaſſige Schule zu
normiren Es träte für Preußen dann nur ein was in anderen
Ländern zum Heile der Schule ſchon beſteht wie z B in Sachſen
deſſen Schulgeſetz die Höchſtziffer für die drei Arten ſeiner Volks
ſchule auf 60 50 und 40 beſchränkt hat
Freilich eröffnet ſich hierdurch für die Betheiligten die Anus

ſicht auf immer neue Laſten logiſcherweiſe aber werden dieſelben
nicht zu ſcheuen ſein wenn man ſich vergegenwärtigt daß nur
durch höhere Geldaufwendungen dem einſchneidenden Mißſtande
zu begegnen iſt nach welchem durch die auf den einzelnen Lehrer
zumeiſt entfallende Schülermenge die Verwirklichung der Haupt
aufgaben der Schule von vornherein in Frage geſtellt erſcheint

Die Meinung der Denkſchrift zu der unſeren machend
möchten deshalb auch wir ſagen

Das preußiſche Volk iſt immer bereit geweſen
für ideale Güter Opfer zu bringen es wird auch gern
in Zukunft die Laſten auf ſich nehmen welche mit
der Fürſorge für eine geſunde Erziehung und
Bildung aller ſeiner Glieder unvermeidlich ver
knüpft ſind

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Okt S raggrichte ſitzung von geſtern

Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor May dam Vorſitzender
Herren Landgerichtsräthe Pfitzner und Holtze Beiſitzer Die
kgl Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Staatsanwalt
Cornelius Gerichtsſchreiber Hr Referendar Kühne Als
Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Rentner Karl Bon
ſtedt Halle Univerſitäts Reitlehrer Eduard Schreiber Halle
Gutsbeſ Wilhelm Stöbe Teicha Rentner Albert Wehde
Neutz Rittergutspächter D Guſtav Humbert Schraplau Ritter
gutsbeſ Otto Wittler Hedersleben Gutsbeſ Otto Lehmann
Zaſchwitz Gutsbeſ Berthold HagakeGollme Kaufm Oskar
Sonntag Merſeburg Mühlenbeſ Franz Erbrecht Ermsleben
Brauereibeſ Hugo Schulze Halle Gutsbeſ Chriſtoph Schulze
Lochwitz Angeklagt wegen Meineides waren der Hütteninvalide
Gottlieb Gottfried Auguſt Ballin und deſſen Ehefrau aus
Hettſtedt beide noch nicht beſtraft der Ehemann 37 die Frau
31 Jahre alt Sie wurden beſchuldigt am 26 Jan d J vor
dem kgl Amtsgericht zu Hettſtedt den ihnen vom kgl Oberlandes
gericht zu Naumburg in ihrer Prozeßſache gegen den Maurer
Leopold Pinnemann in Hettſtedt auferlegten Eid wiſſentlich falſch

r h S

von der Bauzeichnun

die Klage unbegründet erſcheine

zum Schadenerſatz zu verurtheilen ſei

geſchworen zu haben Der bezügl Eid hatte gelautet Jch

eccceecke

ſchwöre es iſt nicht wahr daß ich ſelbſt die Abänderung der
Konſtruktion des Kellergewölbes in meinem Hausbau nach der
von der Polizei genehmigten Bauzeichnung angeordnet habe,
welcher Eid ſowohl von Ballin wie von ſeiner Frau geleiſtet
worden Das Falſche und zwar wiſſentlich Falſche darin ſollte
ſein daß die Eheleute Ballin Abweichungen von jener Bau
ging dem Maurer Pinnemann aufgetragen hätten was beide

Jhren Hausbau haben ſie im
re 1884 ausführen laſſen worauf ſpäter eine Senkung des

Fußbodens in dem neuen Hauſe eingetreten weshalb daſſelbe auf
W Anordnung geräumt worden Nun ſind Ballins gegen

n Maurer Pinnemann der den Bau ausgeführt beim
hieſ kgl Landgericht klagbar aufgetreten mit dem Antrage Beklagtenzur bewohnbaren Herſtellung des beſchädigten Hauſes und zum

Schadenerſatz zu verurtheilen weil Pinnemann durch Abweichen
T beim Wölben des Kellers an erwähntemSchaden ſchuld ſei Dieſe Klage war 1886 angeſtellt und die Ent
ſcheidung des hieſ kgl Landgerichts mit Abweiſung der Kläger iſt

ngeklagte in Abrede ſtellten
de

erfolgt aufgrund eines vom Beklagten Pinnemann geleiſteten
Eides wonach als erwieſen angenommen daß ihm ein Aufkra
zur Ausführung jenes Hausbaues nicht ertheilt worden wesha

Dies Erkenntniß iſt am 22 Febr
1887 ergangen worauf die abgewieſenen Ballins Berufung beim
kgl Oberlandesgericht zu Naumburg eingelegt welches nach der
Beweisaufnahme gefunden daß Pinnemann ein anderes Keller
gewölbe gemacht hatte als in der Bauzeichnung angegeben war
Darauf iſt den Klägern Ballins erwähnter Eid auferlegt mit der
Entſcheidung daß wenn ſie beide den Eid leiſteten der Beklagte

m Dieſe Eridesleiſtung hatwie ſchon erwähnt am 26 Januar d J vor dem kgl Amtsgericht
zu Hettſtedt ſtattgefunden und die Folge davon iſt auf Pinne
manns Anzeige die ne der jetzigen Anklage geweſen Ueber
fragliches r ergab ſich daß es als Tonnengewölbe
ausgeführt worden während in der vom Maurermeiſter Dockhorn
gefertigten und baupolizeilich genehmigten Zeichnung ein ſogen
Schienengewölbe auch Kappengewölbe genannt angegeben
war Dieſe Abweichung von der Baitzeichnung und Bau
beſchreibung ſollten aber die Angeklagten angeordnet und den
Maurer Pinnemann beauftragt haben ihnen ein Tonnengewölbe
zu bauen Hierüber Aufklärung zu ſchaffen wird zur Vernehmung
von Zeugen und zwei Sachverſtändigen geſchritten von denenletztere banptſächtich zu begutachten hatten wie aus der Bau

Hin das Schienengewölbe Kappengewölbe zu erkennen ſei
ie Angeklagten erklärten nicht gewußt zu haben was

Schienen und Tonnengewölbe ſei und daß ſie dies auch
nicht aus der Zeichnung erſehen die ſie nebſt der Be
ſchreibung ohne dieſelbe geleſen zu haben an Pinnemann
übergeben hätten Letzterer als Zeuge ſagte aus daß er im Auf
trage Ballins deren Hausbau ausgeführt während Ballin ſelbſt
namentlich aber deſſen Frau den Ban geleitet habe eigentlich
ſei er nur Ballins Gehilfe beim Bauen geweſen Betreffs der
Herſtellung des Kellergewölbes habe er Ballins gefragt Was
ſoll es werden Schienen oder Tonnengewölbe worauf ſie
erwidert hätten Das läßt uns kalt ob Schienen oder Tonnen
gewölbe Der Zeuge will dann erklärt haben daß ſie beim Ab
weichen von der Zeichnung mit der Polizei in Konflikt kämen
Ballins hätten jedoch geſagt Machen Sie einmal ein Gewölbe
und nehmen keine Schienen Pinnemann erklärte auch daß
Ballins den Unterſchied zwiſchen erwähnten Arten von Gewölben
gekannt Auf die Frage woher der Zeuge das ſo genau wiſſen
wolle gab er an daß Ballins einmal bei Leuten gewohnt die
ein Tonnengewölbe gehabt und daß Ballins eben ſolch ein Ge
wölbe gewünſcht hätten Ob Ballins nach dem Preis ſolcher
Schienen geſragt und denſelben zu theuer befunden wußte der
Zeuge nicht mehr Weitere 5 Zeugen die über Ballins An
ordnungen betreffs Herſtellung eines Tonnengewölbes etwas be
kunden ſollten wußten gerade über dieſen Punkt gar nichts und
ſogar einer der Zeugen Bergmann Friedrich Reinicke der früher
belaſtend ausgeſagt erklärte jetzt von Abweichung der Bau
zeichnung nichts zu wiſſen Seitens des Hrn Staatsanwalts
wurde dem Zeugen deßwegen eine gerechtfertigte Vorhaltung zu
theil daß durch ſeine des Zeugen frühere Ausſage die ab
weichend von ſeiner jetzigen laute Leute unbegründeterweiſe auf
die Anklagebank gekommen Ein ſechster Zeuge wußte ebenfalls
über fraglichen Punkt nichts und ſo verzichtete die kgl Staats
anwaltſchaft wie der Vertheidiger nebſt den Angeklagten
auf weitere Beweisaufnahme Die 2 Schuldfragen lauteten
auf wiſſentlichen Meineid und die kgl Staatsanwaltſchaft
beantragte beide Angeklagte freizuſprechen Dieſelben könnten
nur verurtheilt werden wenn ihnen nachgewieſen daß ſie die
Anordnung zu erwähnter BauAbweichung getroffen was die
Beweisaufnahme in keiner Weiſe ergeben habe Betreffs der
V Ballin ſei nur feſtgeſtellt daß ſie den Wunſch nach einem

onnengewölbe geäußert betreffs des Ehemannes Ballin ſei gar
nichts feſtgeſtellt Sie hätten ſich aber auch bewußt geweſen ſein
müſſen daß eine Abweichung von der baupolizeilichen Ge
nehmigung vorlag und das ſei nicht bewieſen Der einzige be
laſtend Ausſagende ſei Pinnemann deſſen Zeugniß aber allein
nicht genüge um zu einer Verurtheilung gelangen zu können
Ueber die verſchiedenen Gewölbearten ſchienen die Angeklagten

ſeiner Worte recht gut verſtehe wie er unter fingirter Ver
pflichtung gegen andere ſeine Generoſität verberge

Sie ſehen ſie oft
Das nicht, entgegnete er unter leiſem Erröthen in dem

Bewußtſein des Grundes warum er die niedliche Cottage
wo jede Stelle ihn an Barbara erinnerte und die ohne ihre
Gegenwart ſo öde erſchien ſo ſelten aufſuchte

Sie hat mich nicht vergeſſen
Nein Jn ihrer Stellung wie in der meinigen Barbara

lernt man nicht ſo leicht die Lektion der Vergeßlichkeit wie es
in der Jhrigen der Fall iſt

Ein flüchtiges Roth übergoß ihr Geſicht es war die Scham
röthe über ihre Undankbarkeit Sie ſchuldete ihm Großes und
dieſe Schuld war ihr drückend und reizte ſie zur Ungednld
Weiten würde ſie darum gegeben haben das bittere Gefühl der
Verbindlichkeit das durch ihre bewieſene Untreue noch erhöht
ward für immer loszuwerden Jhrem Stolze war die
Empfindung unerträglich daß ſie einſt das Guadenbrod ge
geſſen

Er bemerkte den Schatten aufrichtiger Demuth auf ihrem
Antlitz und bedauerte tieſ ſie verletzt zu haben

Das war undankkbar von mir geſprochen Barbara, ent
ſchuldigte er ſich Verzeihen Sie Es war freundlich von
Jhnen mich zu beſuchen Liebe aber Sie dürfen nicht mehr
lange weilen Wo iſt ihr Wagen

Jch habe ihn an der Bibliothek gelaſſen Jch bin nach hier
gegangen es iſt nicht weit, ſtieß ſie hervor und Mark
vermag ich nichts für Sie zu thun Kann ich Jhnen etwas
vom Caſtle ſchicken Lord Elsdale würde es Freude bereiten
deſſen bin ich ſicher Alle ſprechen von Jhnen wiſſen Sie
rühmen und preiſen ihren Muth und Edelſinn

Er legte ihr leiſe die Hand auf die Lippen
Jſt gar nicht des Erwähnens werth, erklärte er

gabe des Erwähnens werth Sie haben Jhr Leben
agt

Mein Leben iſt von geringem Werthe Barbara Wenn
ich es verloren hätte ſo würden nur wenige Bedauern empfunden

ben wenn überhaupt jemand
Ach ſagen Sie das nicht Es iſt nicht wahr rief ſie

ye t jetzt leichenblaß als ſie die umflorten Blicke zu ihm
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Nicht wahr Doch erzählen Sie mir von Jhrem neuen
Leben Barbara Sind Sie glücklich

Ja ich glaube wohl ſehr glücklich
Lord Elsdale iſt gütig und liebt Sie
Sehr gütig Mark Er liebt mich innig davon bin ich

überzengt Er ſagt oft daß ich der Sonnenſchein ſeines Lebens
abends ſei

Das iſt ſehr ſchön, äußerte Mark Aber ich habe flüſtern
hören Barbara daß er ſeinen Sonnenſchein bald verlieren
würde

Das erregte Antlitz des jungen Mädchens färbte ſich wie
am e Mark s Lippen zuckten wie im Schmerzens
rampf

Jſt es wahr Liebe fragte er ſie mit durchdringendem
ernſt zärtlichem Blicke beobachtend

Barbara s Haupt neigte ſich herab bis auf die Armlehne
ſeines Seſſels

Ja, hauchte ſie dann folgte ein langes Schweigen
Sie lieben ihn Barbara nahm der junge Mann jetzt

fragend wieder das Wort mit ſo leiſer Stimme die er zu
feſtigen umſonſt ſich bemühte

Ja, flüſterte ſie und krampfhaft umklammerte Mark s
Linke die Armlehne

Wieder trat Schweigen ein Mark verſuchte zu ſprechen
aber die Stimme verſagte die Worte welche er zu ſprechen
beabſichtigte erſtarben ihm auf den Lippen Barbara weilte
erſt ſtill dann richtete ſie den Kopf empor

Er iſt ſo gut und liebreich mit mir, ſagte ſie bebend Er
weiß alles und liebt mich dennoch

Mark Robſon fuhr erſchreckt zuſammen ſie mit ſcharfen
fragenden Blicken anſchauend

Alles Was meinen Sie Barbara Was iſt alles zu
wiſſen

Daß meine Mutter nur eine Schauſpielerin geweſen Jch
fürchtete anfangs es würde ihn ſtören da er ſo ſtolz und ſein
Name makellos iſt aber Onkel Norman hat ihm alles mit
getheilt und es hat keinen Wechſel in ſeinen Neigungen hervor
al Er ſagt daß nichts trennend zwiſchen uns treten
önnte

Nichts wiederholte Mark mit mattem Lächeln So ſoll
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es ſein Barbara Jch freue mich daß er Sie mit ſolcher
Jnnigkeit liebt

Wenn ich es gewagt hätte würde ich ihn erſucht haben
mich heute zu Jhnen zu begleiten, fuhr ſie eifrig fort aber
ich war beſorgt er möchte mich hindern und

Mein Kind es würde weiſer geweſen ſein nicht zu
kommen

Jch vermochte nicht fortzubleiben, erklärte ſie mich ver
langte ſo ſehr Sie zu ſehen

Er blickte ſie innig und betrübt an beſſer als ſie ſelbſt
begriff er das Weichwerden des Herzens in der neuen Wonne
und Liebe die ſie ganz erfüllte Wenn nicht ihre Liebe zu
Lord Keith und deren mildernder Einfluß geweſen würde ſie
dann heute zu ihm gekommen und ſolche Sanſtmuth und
Zartheit bekundet haben ſie die ſo ſtolz und kalt die
erſt vor wenigen Monaten ohne ein Wort des Erkennens oder
der Begrüßung an ihm vorüberzugehen vermocht

Sie haben mir noch nicht geantwortet ob ich imſtande bin
Jhnen irgend welche Gefälligkeit zu erweiſen, drängte ſie aus
ihrer knieenden Stellung ſich erhebend So erlauben Sie mir
wenigſtens daß ich Jhnen Obſt und Blumen aus Elsdale
ſchicken darf

Danke verbindlichſt ich bedarf nichts, verſetzte er in kaltem
Tone

Jch würde Jhnen ſchon Blumen mitgebracht haben nur
fürchtete ich Sie möchten ſie vielleicht auch ſo unfreundlich
betrachten wie es Miß Courtenay gethan hat erzählte ſie ſich
beſtrebend in leichtem Tone zu ſprechen um nicht zu verrathen
wie ſehr ſeine Worte ſie verletzt hatten

Miß Courtenay Was wiſſen Sie von Miß Courtenay
fragte er erſchreckt

Nicht viel Kennen Sie ſie Gehört ſie zu Jhrer Truppe
Würden wir Sie am Donnerstag abend im Theater geſehen
haben Was giebt s Mark Sind Sie böſe

Am Donnerstag abend wiederholte er heiſer Werden
Sie im Theater ſein

Ja Ich hab s Miß Courtenay verſprochen daß wir voll
zählig zu ihrem Benefiz einrücken wollen, lächelte Barbarg
Es findet Donnerstag abend ſtatt

Fortſ folgt

a



auch keinen klaren Begriff gehabt und nicht gewußt zu haben
was polizeilich genehmigt war Der Vertheidiger Hr Rechts
anwalt Suchsland ſchloß ſich dem vorſtehenden Antrage an
und führte in der Begründung noch weiter aus daß Pinnemann
der geiſtige Urheber des Gedankens betreffs Herſtellung eines
andern als in der Bauzeichnung vermerkten Gewölbes geweſen
während die Angeklagten als Laien aus der Zeichnung gar nichts
zu entnehmen vermocht hätten Der Begriff Anordnung be
trefſs der Abweichung ſei derartig gefaßt daß ihn ein Laie gar
nicht zu verſtehen imſtande ſei Jedenfalls hätten die Angeklagten
ihren Eid vollſtändig richtig geleiſtet Nach kurzer Berathung
der Geſchworenen lautete der Wahrſpruch auf Verneinung der
Schuldfragen und demgemäß erfolgte wie ſchon geſtern mit
getheilt Freiſprechung der Angekiagten Die letzte Sache be
traf ebenfalls Meineid und angeklagt dieſes Verbrechens war
der Arbeiter Ednard Mohrig aus Leopoldshall 23 Jahre
alt aus Altſtaßfurth gebürtig bisher unbeſtraft Jhmwurde zur n gelegt am 21 Dez 1888 vor dem kgl
Amtsgerichte zu Hettſtedt in der Strafſache gegen den
Roßſchlächtermſtr Engers daſelbſt als Zeuge den vor ſeinere geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches
Zeugniß verletzt zu haben Der Engers hatte nämlich eine
polizeiliche Strafverfügung erhalten weil in der Nacht zum
8 Okt v J zwei Hunde von ihm ſich auf der Straße umher
getrieben was nach der Regierungsverordnung vom 13 Mai 1873
unter Strafe geſtellt iſt Gegen den Strafbefehl war von Engers
Widerſpruch erhoben und auf richterliche Entſcheidung angetragen
wozu er ſeinen damaligen Arbeiter Mohrig den jetzigen An
geklagten als Entlaſtungszeugen angegeben Dieſer hatte dann
nach Leiſtung des üblichen Eides ausgeſagt daß ſein Herr keinen
kleinen Weißſpitz beſitze ſondern nur einen gelben Spitz der
nachts im Pferdeſtall an der Kette gelegen und nicht losgekommen
der andere Hund ein Jagdhund habe jemand anders gehört
Dieſe Ausſage iſt vollſtändig falſch geweſen wie der Angeklagte
offen eingeſtand und auch ſchon früher eingeſtanden da wie er
angegeben ſein Gewiſſen ihm keine Ruhe gelaſſen Fraglicher
Spitz war damals nicht angelegt geweſen ſondern nachts unterm
Thore des Gehöfts hindurch auf die Straße gelangt es konnte
hierbei nun nicht weiter darauf ankommen ob es ein gelber oder
weißer Spitz geweſen und wem der Jagdhund gehört hatte
Ueber den Beweggrund zu der falſchen Ausſage gab der An
geklagte glaubwürdig an daß ihn ſein Herr dazu durch die An
drohung beſtimmt habe Wenn ich 6 M Strafe zahlen muß
ſo ziehe ich es dir am Lohne ab auch habe ihm ſein Herr ge
ſagt was er betreffs der Hunde bekunden ſolle Alſo aus Angſt
vor einem Vermögensnachtheil hatte der Augeklagte der übver
haupt etwas zaghafter und beſcheidener Natur zu ſein ſchien in
unbedachter Weiſe einen Meineid geleiſtet und auch noch wie er
erklärte aus weiterer Angſt daß er wohl ſelbſt polizeilich wegen
Verſchuldens des Umherlaufenlaſſens jener Hunde beſtraft werden
könne Außer dem Nachtwächter Johne der die Hunde nächtlich
umherſtreifend bemerkt hatte brauchte kein Zeuge weiter vernommen
zu werden Die einzige Schuldfrage mußte auf Meineid geſtellt
werden und die königl Staatsanwaltſchaft beantragte aufgrund
des glauwürdigen Geſtändniſſes des Angeklagten auf Schuldig
Die Geſchworenen bejahten nach kurzer Berathung die Schuld
frage ließen aber durch ihren Obmann wenn zuläſſig um
mildeſte Strafe bitten Demgemäß lautete der Strafantrag auf
1 Jahr Zuchthaus niedrigſte Strafe für vorliegenden Fall dann
2 Jahre Ehrverluſt und daß gegen den Angeklagten auf dauernde
Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger eidl ich vernommen
zu werden zu erkennen Ganz ebenſo lautete das Urtheil Ein
Gnadengefuch dürfte wohl nach Lage der Sache von Erfolg
ſein Hiermit ſchloß der vierte und letzte Schwur
gerichtsabſchnitt derſelbe umfaßte nur 3 Sitzungstage

Greiz 9 Okt Heute verhandelte die Strafkammer hieſigen
Landgerichts gegen Hrn Otto Henning in ſeiner Eigenſchaft
als verantwortlicher Redacteur des Greizer Tageblattes Die
Greizer Ztg berichtet darüber Der Artikel um welchen esſich handelt iſt enthalten in Nr 207 vom 7 Sept 1888 und

beſchäftigt ſich mit jener allgemein bekannten Notiz Kein Fuß
breit greizer Erde, indem darin die Meinung ausgeſprochen
wird eine einfache Berichtigung ſei beſſer geeignet geweſen dieſe
Notiz zu widerlegen als die gegen eine Anzahl von Redaktionen ge
richteten Anklagen Die Faſſung in welcher dieſer Anſicht Aus
druck gegeben iſt hat Hrn Henning eine Anklage wegen
Majeſtätsbeleidigung zugezogen Vor Eintritt in die
Verhandlungerklärte der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Jakobs
daß er die Strafkammer als eine legale nicht anerkennen könne
außer der Befangenheit der Richter habe er zu rügen daß der
Landgerichtspräſident D Mortag der ſeit Jahr und Tag die
Geſchäfte des Regierungspräſidenten verſehe bei Bildung der
Kammer mitgewirkt habe es ſei dies unzuläſſig da er that
ſächlich Regierungspräſident ſei Die Staatsanwaltſchaft er
widerte hierauf daß D Mortag noch immer Gerichtspräſident
ſei und nur mit Führung jener Geſchäfte betraut ſei Der Ge
richtshof beſchloß entgegen dem Antrage des Vertheidigers in
die Verhandlung einzutreten Bei der hierauf folgenden Ver
nehmung des Angeklagten entwickelte derſelbe die Vorgänge
welche die Veranlaſſung geweſen ſeien zu dem unter Anklage ge
ſtellten Artikel und erklärt daß derſelbe nur eine Antwort auf den
Keinen Fuß breit uſw überſchriebenen Artikel der Landeszeitung

hätte ſein ſollen zumal es auf ihn den Eindruck gemacht habe
als ſeien die Kreiſe welche die damalige Feſtfeier mit ſcheelen
Augen angeſehen bemüht dem Landesherrn glauben zu machen
er der Angeklagte ſei der Urheber jener Notiz Kein Fuß breit
greizer Erde Es ſei ihm nicht im entfernteſten in den Sinn
gekommen die fraglichen Worte auf den Landesherrn zu beziehen
Was er geſagt habe nur der Landeszeitung und den Leuten ge

olten welche ſich fortwährend zwiſchen Fürſt und Volk drängen
uf Antrag des Angeklagten wird dann ein von ihm verfaßter

in der Geraer Zeitung zum Abdruck gelangter Artikel verleſen
welcher jene Notiz Kein Fuß breit berichtigt und zugleich die
im Fürſtenthum herrſchenden Zuſtände beleuchtet Der Angeklagte
fügt hinzu daß er in dieſem Aufſatz nur allgemein Bekanntes
geſagt habe Wenn er hätte weiter gehen wollen ſo hätte er

B mittheilen können daß es dem Fürſtl Amts und Nachrichts
latte verboten wurde bei dem Tode Kaiſer Wilhelms

mit Trauerrand zu erſcheinen Die vom Angeklagten be
antragte Vernehmung der Herren Landrath Dietel Rechtsanwalt
D Bröſel und Schulrath Schmidt als Zeugen wird vom Gerichts
hof abgelehnt Jn längerer Rede begründet dann der Staats
anwalt die Anklage und beantragt als Strafmaß 6 Monate
Gefängniß es dem Gerichtshof überlaſſend ob auf Verluſt der
bekleideten öffentlichen Aemter ſowie der aus öffentlichen Wahlen
hervorgegangenen Rechte zu erkennen ſei Jn kurzer Ausführung
aber in einer treffenden Weiſe widerlegte Hr Rechtsanwalt

s die Anklage Das Urtheil wird am Mittwoch ver
ündet

Provinzial Nachrichten
K Von der Elbe 8 Okt Nach der großen Ebbe im vorigen

Monat haben wir nun mit einmal Hochwaſſer bekommen eine
iemlich ſeltene Erſcheinung in dieſer Jahreszeit Die Büuhneneben unter Waſſer und auch die Ufer ſind an vielen Stellen

überſchwemmt ſodaß die Ueberfahrt unterbrochen iſt Durch
Zuflüſſe von oberhalb iſt die Elbe innerhalb einer Woche um
I m geſtiegen Die Fahrzeuge können nun wieder mit voller
Ladung aufwärts kommen Auf einer der flachſten Stellen der
Elbe unweit der Niegripper Fährſtelle hat man bei dem niedrigen
Waſſerſtande in den vorigen Wochen Baggerarbeiten aus
eführt Dabei iſt man unter dem Sande auf große Eichen
tämme geſtoßen die nun herausgeholt und am Ufer vor der

Schleuſeneinfahrt ſind Wo jetzt zwiſchen Hohen
warthe und Rogätz der Strom fließt war in alten Zeiten theil

eute das linke Ufer vonkurz vor Heinrichsberg mit alten Eichen be
weiſe hoher Eichwald te iſt z B dGlindenberg i re don geiteichhrerg v

hen et nene en d

tanden das ſogen Herrenholz und unmittelbar an der Elbe
nden ſich hier 3g rieſige Wurzelſtämme Die Elbe iſt zu

des 15 Jahrhunderts da ſie ihren alten mehr weſtlich
olmirſtedt zu gelegenen Lauf verlaſſen hatte in dieſen

ebrochen Auch ſonſt findet man
noch in der Elbe und ihren Nebenläufen ſowie unter dem an
geſpülten Lande in dieſer Gegend ſtarke Eichblöcke Selbſt unter
dem auf Sand gebetteten Thonlager der unterhalb des hohen
warther Berges an der Elbe gelegenen Loſtauer Ziegelei liegen
in dieſem Sande noch mächtige Stämme Auf dem von N O
her bis an die Elbe bei Hohenwarthe ſich erſtreckenden Höhen
zuge dem letzten Ausläufer der märkiſchen Berge Fläming wie
Grube in ſeinen Geographiſchen Charakterbildern ſagt findet
ſich noch ein Torflager das von dem Beſitzer nach und nach
abgebaut wird Jn dem hier gewonnenen Materiale zeigen ſich
noch deutliche Abdrücke von Pflanzentheilen

t Aſchersleben 8 Okt Nach dem vom kgl Konſiſtoriumbeſtätigt e des Gemeinde Kirchenraths und der Ge
meinde Vertretung der St Stephani und Margarethen Gemeinde
wird die zu erhebende Kirchenſteuer 7 Proz der Klaſſen
ſteuer bezw der klaſſifizirten Einkommenſteuer Die
hieſige reformirte Gemeinde wird von ihren Mitgliedern
keine Abgaben erheben Das Kohlenlager der Graf
Douglas ſchen Grube Georg wird vorausſichtlich in einigen
Jahren erſchöpft ſein Die Königsauer Werke deſſelben Beſitzers
werden dann jedoch den hieſigen Bedarf an Kohlen für lange
Zeit decken können Zur Feſtſtellung der bei der Stadt noch
unter Tage liegenden Kohlenmaſſen werden ſeit Wochen in un

mittelbarer Nähe des Werkes Bohrverſuche angeſtellt Nach all
gemeiner Annahme ſoll ſich aber das hieſige mächtige Salzlager
das allerdings vom Waſſer etwas gefährdet zu ſein ſcheint auch
bis in dieſes Gebiet erſtrecken und es dürfte der d nicht aus
geſchloſſen ſein daß durch jene Vohrverſuche zuletzt das Vor
handenſein von Salz feſtgeſtellt und bei günſtigen Waſſer
verhältniſſen ein zweites Salzwerk hierſelbſt abgebaut wird
Dieſe Vermuthung findet in der Thatſache Bekräftigung daß
mit dem heutigen Tage der Bergfiskus am Wils
lebener Wege bei Aſchersleben ebenfalls eine Bohr
ſtelle errichtet hat und mittels Diamantbohrer die Arbeit
nachdrücklich aufnimmt Jn unſerer Stadt die bis
jetzt den Lutherſpielaufführungen fern geſtanden werden
erfreulicherweiſe gegenwärtig ebenfalls Vorbereitungen getroffen
den bevorſtehenden Luthertag würdig zu feiern Hr Real
gymnaſialDirektor a D De Hüſer früher Lehrer an den
Francke ſchen Stiftungen zu Halle wird in nächſter Zeit einen
bezüglichen religiöſen Vortrag halten Am Luthertage ſelbſt ſoll
von hieſigen Bürgern insbeſondere von Lehrern und anderen
Beamten Luther in Erfurt aufgeführt werden Herrn
Paſtor Goedicke ſind bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte
eines Predigers der hieſigen reformirten Kirche von der Gemeinde
zwei werthvolle Oelgemälde gewidmet worden

M Langenſalza 7 Okt Dem Tagebuche der hieſigen
Meteorologiſchen Station entnehmen wir folgendes Mit
Ausnahme einzelner warmer Tage war die Witterung des
Septembers unfreundlich Schon am 19 ſank die Temperatur
im Freien auf 2,59 Erſt am Ende des Monats ſtieg die
Temperatur etwas über die normale Die Tagesmittel waren
an 7 Tagen höher an 23 niedriger als die normaken An
3 Tagen fanden Nachtfröſte ſtatt Die mittlere Temperatur war
morgens 6 Uhr 8,119 mittags 2 Uhr 12,75 abends 10 Uhr
9,35 Das Monatsmittel 10,080 iſt um 0,919 niedriger als das
59 jährige Mittel Seit dem Jahre 1830 war der wärmſte
September der des Jahres 1874 der kälteſte der des Jahres
1847 Höchſter Stand des Barometers 27 1133 am 16 morgens
niedrigſter 27 0,59 am 25 morgens Die Niederſchläge be
trugen 30,50 mm oder 13,96 pariſer Linien
heiter an 3 trübe an 15 Niederſchläge erfolgten an 12 Tagen
Schwache Gewitter am 8 und 20 Sturm am 20 und 27

Aus Wachſtedt Kr Mühlhaufen berichtet die Eichsfeldia
Der Jungfrau Franziska Aſchenbach wurde am 5 d von
Hru Landrath D Klemm perſönlich im Gemeindewirthshauſe
das von der Kaiſerin Auguſta geſtiftete Goldene Kreuz
nebſt Diplom für vierzigjährige treue Dienſte unter an
erkennenden Worten überreicht

Vermiſchtes
De oll dick Fleiſcher ut Rummelsburg Als

Fürſt Bismarck in dieſem Sommer auf ſeinen Gütern in der
Nähe von Pollnow anweſend war kam er auf ſeinen Spazier
gängen einſt an eine ihm unbekannte Stelle und bat ein ihm
begegnendes Dienſtmädchen es möchte ihm den Weg nach N
zeigen Datau häw ick kein Tid min Herrſchaft luert up mi
Fürſt Bismarck ſagte darauf Na denn grüß ock din Herrſchaft
von mi Dat wer ick beſtelle, erhielt er zur Antwort Aber
weißt du denn ock wer ick bin Na wer ſall hei anners ſin
as de oll dick Fleiſcher ut Rummelsburg Als das Mädchen
zuhauſe den Gruß beſtellte und die Herrſchaft verwundert ſie

nfan
nach
ehemaligen Waldgrund dur

ausfragte wie der rummelsburger Fleiſcher denn ausgeſehen g
ſtellte es ſich heraus daß der Fürſt in eigener Perſon der ver
meintliche Fleiſcher geweſen Das Mädchen über ſeinen Jrrthum
aufgeklärt meinte Dat häw ick em nich anſeihn

Die beiden Teppichel welche die griechiſche Kolonie
in Smyrna dem griechiſchen Kronprinzen zu ſeiner Hochzeit
überſenden wird ſind von 50 der beſten Arbeiter der Stadt
Ouſakion welche durch die Ausführung berühmter Teppiche einen
Ruf hat angefertigt Beide ſind aus Wolle von Angoraziegen
hergeſtellt Teppiche von ſo feiner und vorzüglicher Arbeit
wurden in der Levante innerhalb 30 Jahren nur zwei oder drei
mal angefertigt von denen einer dem Kaiſer von Oeſterreich als
Geſchenk überſandt wurde Der für den Kronprinzen heſtimmte
hat bunte Blumen auf rothem Grunde mißt in der Länge 12
und in der Breite 9 m und hat ein Gewicht von 500 Pfd Der
für die Prinzeſſin Sophie beſtimmte hat weißen Grund mit ein
farbigen Arabesken und wiegt 550 Pfd bei 13 m Länge und
10 m Breite

Ueber den Einbruchsdiebſtahl in Jaſſy werden
von dort noch folgende Einzelheiten gemeldet Das Geſchäfts
lokal der Bankfirma Michael Daniel Söhne bleibt da der Chef
derſelben ein ſtrenggläubiger Jude iſt an den jüdiſchen Feiertagen
und an Sonnabenden geſchloſſen Da nun das jüdiſche Neujahrs
feſt in dieſem Jahre auf Donnerstag und Freitag ſiel blieb das
Geſchäft drei Tage geſchloſſen während welcher Zeit kein Beamter
des Bankhauſes das Comptoir betrat Dieſen Umſtand haben die
Diebe benutzt ſie durchbrachen aus einem anſtoßenden Hauſe eine
Wand und ſchlichen durch die Oeffnung in das zu ebener Erde
gelegene Geſchäftslokal des Bankhauſes wo ſie den Eintritt der

J zur Arbeit zu ſchreiten DasFeiertagsruhe abwarteten r
Eomptoir liegt abſeits von der Wohnung des Bankiers die

Mit Hilfe einerFenſter deſſelben ſind mit Eiſenläden verſehen
trickleiter ließen ſich die Diebe in das Kaſſenzimmer hinab

nachdem ſie die Decke deſſelben durchbrochen hatten Dann machten
ſie ſich daran eine große eiſerne Wertheimer Kaſſe zu erbrechen
Offenbar ſtanden ihnen die beſten Werkzeuge zur Verfügung Sie
brachen in den rechten Thürflügel der Kaſſe unterhalb des oberen
Verſchluſſes eine längliche Oeffnung worauf ſie die zwiſchen den
beiden Schlöſſern beſindliche eingelegte dicke Eiſenplatte gänzlich
durchbrachen und entfernten Nach dieſer Arbeit welche mindeſtens
24 Stunden in Anſpruch nahm lagen die Schätze welche die Kaſſe
barg offen da Die Gauner enkwendeten 6300 Napoleondors
welche ſich in 63 feſtgewickelten Rollen befanden ferner
120,000 Lei noi in Rumäniſchen Bankbillets und zwei Päckchen
mit Schmuckſachen im Werthe von 30,000 Fr welche dem Bankier
in Verwahrung gegeben worden waren Die Diebe ſcheinen aber
mit dieſer Beute nicht zufrieden geweſen zu ſein denn ſie machten
noch den Verſuch auch die anderen im Kaſſenzimmer befindlichen

Das Wetter war

and Die Einbrecher enktferntene bemerkt zu werden Staatspapiere welche in großen
ummen in der Kaſſe lagen ließen ſie unberührt Man nimm

an daß es Pbrdeſſent drei Leute waren die das Verbrechen ver
übten und daß ſich dieſelben bald aus dem Staube machten ſo
daß bis zur Entdeckung der That zwei volle Tage und Nächte
verſtrichen Als das Bankgeſchäft am Sonntag morgen geöffnet
und das Verbrechen bemerkt wurde a der Bankier zu ſeinem
Schrecken den Abgang einer Viertelmillion Francs in Baarem
feſt Die eifrigſten Bemühungen der Polizei der Diebe habhaft
zu werden ſind bis jetzt ohne Erfolg geblieben

Seh Ein Mann der Pflicht Man ſchreibt uns ausKöln unterm 7 Jn einer Lampenfabrik entſtand geſtern ein
S Brand Bei den Löſchungsarbeiten ſtürzte Branddirektor
rüllow aus dem 2 Stockwerk zur Erde und zog ſich erhebliche

Verletzungen am Kopf und im Geſicht zu ſodaß er nach dem
Hoſpital gefahren werden mußte Als er dort verbunden war
trieb den wackeren Mann das Pflichtbewußtſein wieder nach der
Brandſtätte woſelbſt er noch einige wichtige Anordnungen traf
dann erſt fuhr er nachhauſe

Auf der Jagd erſchoſſen Bei dem Dorfe Eſchbruch
bei Drieſen iſt ein Kind auf der Jagd erſchoſſen worden Der
Eigenthümer und Standesbeamte P befand ſich am Sonnabend
abend in der Forſt auf dem Anſtande Bald nach 8 Üühr be
merkte er wie ſich auf einem nahe gelegenen Acker etwas be
wegte Jn der Meinung einen Rehbock vor ſich zu haben ſchoß
er los und tödtete mit ſeinem Schuß die 10 jährige Tochter des
Hausmanns die beauftragt war Viehfutter von dem
kehr zu holen Der unglückliche Schütze hat ſich der Behörde

geſtellt

ohne on kigeno

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 9 Okt Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 2000 kg
Loco ſtill Termine wenig verändert Gekündigt 350 t Kündigungspreis 186
M Loco 182 190 M nach Qualität Lieferungsqualität 185,5 per
dieſen Monat 186 185,75 bez per Okt Nov 185,75 135,5 be per Nov
Dez 187,5 187,25 bez per April Mai 194,75 194,5 194,75 bez per
MaiJnni 195,75 195,5 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Piai per MaiJuni per Juni Jnli

Roggen per 2000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt 750 t
Kündigungspreis 161,5 M Loco 155 166 M nach Qualität Lieferungs
qualität 161,5 per dieſen Monat per Okt Nov 161,5 161,25 163
bez per Nov Dez 162,75 162,25 163 bez per April Mai 166,75 166
166,5 bez per MaiJuni
Gerſte 1000 kg Feſt Große und kleine 135 200 M Futtergerſte

135 146 M
Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Geklindigt t Kündi

gungspreis M Loco 150 170 M nach Qualität Lieſerungsqualität
150 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 154 158 feiner 169
168 ab Bahn bez ruſſiſcher frei Wagen bez per dieſen Monat und per
Okt Nov 148,75 149 bez per Nov Dez 149 149,25 bez per April Mai
151 151,25 151 bez per Mai Jnni

Magdeburg 9 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 188 193
Weißweizen glatter engl Weizen 175 183 Rauhiveizen 163
bis 170 Roggen 160 265 Chevaliergerſte 175 200 Landgerſte
155 172 Hafer 150 165 M per 1000 kg

Stettin 9 Okt Weizen matt loco 176,00 183,00 do per Okt
Nov 182,50 do Nov Dez 183,00 do per April Mai 19,00 Roggen
matt loco 156,00 159,00 do per Okt Nov 157,00 do ver Nov Dez
158,50 per April Mai 162,50 Pommerſcher Haſer loco 150 154

Hamburg 9 Okt Weizen ioco ruhig yholſteiniſcher loco neuer 175
bis 184 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 165 174 do
ruſſiſcher loco ruhig 104 108 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslau 9 Okt Roggen per Okt 167,00 per Nov Dez 166,00 per
April Mai 167,00

Mannbeim 9 Okt Weizen per Nov 19,40 per März 20,00
per Nov 16,10 per März 16,55 Hafer per Nov 14,35 per März

14,8
F Wien 9 Okt Weizen per Herbſt 8,57 Gd 8,62 Br per Frühjahr

9,13 Gd 9,18 Br Roggen per Herbſt 7,57 Gd 7,62 Br per Frühjahr 7,77
Gd 82 Br Hafer per Herbſt 7,85 Gd 7,40 Br per Frühjahr 7,60 Gd
7,79 Br

Peiſt 9 Okt Telegr Weizen loco ruhig per Herbſt 8,38 Gd
8,30 Br per Frühjahr 1590 8,89 Gd 8,91 Br Hafer per Herbſt 6,95 Gd
6,97 Br per Frühjahr 7,20 Gd 7,25 Br

Leith 9 Ok Telegr Weizen höher andere Artikel ſtetig
Parrs 9 Okt Anfangsbericht Teiegr Weizen behauptet per Okt

22,75 per Nov 22,80 per Nov Febr 23,10 per Jan April 28,39 Roggen
ruhig per Okt 14,00 per Jau April 14,50

Paris 9 Okt nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Okt 22,75 per Nov 22,90 per Nov Febr 23,10 per Jan April 23,10
Roggen ruhig per Okt 14,00 per Jan April 14,50

Amſterdam 9 Okt Telegr Weizen auf Termine höher per Nov
193 per März 202 Roggen loco feſt auf Termine geſchäftslos per Okt 184
à 135 à 134 à 135 per März 141 à 142

London 9 Okt Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 29,000 Gerſte 9400 Hafer 26,300 Qrts Weizen und Ge ſte jeſt Hafer
ſteigend

London 9 Okt Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 29,030 Gerſte 9369 Hafer 25,280 Qrts Sämmtliche Getreidearten
allgemein feſtgehalten mitunter theurer Käufer jedoch abwartend

New ortk 8 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 86 Weizen
per Okt 85 per Nov 86 per Dez 87

New York 9 Okt Telegr Anſangsnotirungen Weizen per Dez

Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

4 Mit Verbrauchsſteuer

8 Okt 9ein Brodraffinade M iin Brodraffinade S JGem Raffinade II 28,00 28,50 28,00 28,50
Genm Melis I 26,75 26,00 26,5Kryſtallzucker I 7,50 4 27,50 7Kryſtallzucker II 26,00 26,00 4Welaſſe Ia

Melaſſe IIa T 7 r tTendenz am 9 Okt Ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

8 Okt 9Grannulirter Zucker RKornz Rend 922 16,70 16,95 16,65 16,90
8820 15,80 16,15 15,80 16,05

Nächpr 759 11,30 13,30 11,39 13,30
Tendenz am 9 Okt Ruhig

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produdt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
Okt 12,25 12,27 bez 12,25 Jan 12,60 bez u 12,65 Br

12,30 Br März 12,65 GNov 12,37, 35 bez u 12,40 Br febr März 12,79 12,80 BrNov Dez 12 35 bez u 12 40 Br Natz 12,80 des
Dez 12,40 bez u 12,45 Br Teudenz Stetig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 9 Okt Mittags 11 Uhr

frei auf Sveicher frei au Bord
Magdeberg HamburgOktober 92 R 12,25 MNovember 12,05 1 eDezember 1219 12,40gunar 12,80 12,60bruar 12 40 12,70arg 12,50 w 12,80ZuderLiquidationstaffe

Hamburg 9 Okt Vormittagsbericht Rüdeurohzucer I ProduktBaſis 88 Rendement frei l Hamburg per Okt 13,12
per Dez 12,50 per März 12,87 per Mai 13,17 Feſt

Hamburg 9 Okt Nachmittagsdericht Rübenrohzucer I Produkt
Baſis 880/ Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Olt 12,20
per Dez 12,45 per März 12,85 per Mai 18,12 hig

Paris 9 Okt Anfangsbericht Telegr Rohzucker 889 malt loco 29,50
à 29,76 Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Okt 3900 per Rov
33,80 per Okt Jan 33,00 per Avril 35,10

Paris 9 Okt Schlußbericht Telegr Rohzucker 685 matt re
Kaſſen aufzubrechen dieſelben leiſteten jedoch ihren Anſtrengungen 29,50 Weißer Zucker ruhig Nr 3 per 100 kg Oit 38,6034,00 per Okt Jan 34,10 per Jan April 35,10 ver v V



r w nen rn re 2 nan

o Sondex o O Telegrh ä te Sie 15 trige NMenrshAüutwerpen 8 Okt rohzucer 12 u o e Wir eJau März Okt Sobort 29,75 Zuch der Nov W i R mager Sekt Rüböl eNew Dort 8 Ott Telegr Dez 29,50 Fres mit Faß Loco r mit Ja Terme Leipzia Fair reäniug Muscovados 5i/, v e e er n ger Vörſe vom 89 Oktober
ambur aſfee S 62bez h per Nov Dez 6 61 5 Ren chſ Mg 9 Okt Kaffee ruhig Um ietitu 9 i 60 69,7 62,2 bez teuAul s Säh Dit vorm 11 ſat 2090 Sad Mai 61,00 M niedriger per per MaiJuni o 3 86,40 V 4 an Mi l S v an e Nee Sanios Arie g et cMeed per Aprit S 10325e n g a r 30 m ver Ou 860 e e l e e z o SinnRnhig tos per Ott 8ör, per Dez 80 u rich gafee geoe 820 a Telegr Rüdol joco 78,00 re Du e Sngsen 1855 W 9000 à 9w do m

Amſterdam 9 Ok ärz 76 per Mai 76 urg 9 Okt Rübö per Mai J 1837 500 101 Stadtobl9 Olt Ja 76 aris O 1 unverzollt 49 do 7 101,75 4t 10,90e r e h e nete e W8000 Sack Santos n New dork ſchlof elegramm von Pe 67 9 Okt be 3 ver Jan ver Ott rentenbr do do000 Sach hie nit 10 mann 2 Se e e 6500 1100,006 5000 108,15Havte 9 Ott Receties für geſteri Point De Ri v o w per Nov Telegr Rüböl träg Div E bz
Ziegler Comp Vorm 10 Uhr 30 M io Telegr ne 68,25 per Jan April os e per Okt iſenb Zt 2irt9325 per Mai o good average Krer eiegramm von 34 aierden 9 St Iraps per Sept Ott à 68,25 9i Altenburg Zei Divr W Jert rage Santos per Dez 95,00 r War W 9953 e r Raps per Herbſt 5 gi Rübel n S e S eewy Banbant 122,00
z T Wer Wilna ver don e her Wege er Ig Ri Brothers 710 S Dit Teiegr Schmalz loco 6,72 do u Bahn e in d bier ee 18

o Lit K 172B Petrolen 7 Hülf g I do do B 17323 12 r Kammgarnſp eerlin 9 Okt A m Berlin 8 Okt enfrüchte DuxVodenbach r 9 o Malzf Schk bzG100 kg mit Faß in mil r x Raffin Speiſebohnen weiße Pol Vräf Erbien gel 230,00 ſo Mansfelder e

e h e h e r e ehnittepreis er k lüudigt 250 t ais per g StStett dw Du per dieſen Monat R gar 124 128 M a ren s m Loco ſtill Termine en 165,00 iHamburg 9 Okt Loco 12,00 bez per Okt Nov ral per dieſen Rom hſchnitiépreis M Loco zu Boden S z 5,00 P s Sach Maſch Fab 104,90 P

n ruhig Standard whte h n Aodwan ber Sept Vit B atmenloco Oit Schinbbericht S wco 685 Br t re 160 200 M Futterwaare 150 Bank n Kr 15 Sach Webſerhlfabr 9
5 We wen 9 J Petroleum malt Standard whit Peſt u Telegr Mais per M 158 M nach 10 Allg D r u 8 e s 305,90was ioco 175 bez 17 Telegr Schlußbericht e Sondon 9 Ott Neuer Mats e 5,68 Ed 5,73 Br 9 Dresdener Bant pö 200,50 bzG s do Stam r re

e S e v r h e er ehe ehe 168 n Si eort 8 per Nov Dez egr Mais N o Hdis u Krdt r /00den a S J Khiehe die e Petroleum 70 Abel e BVerlin 8 Okt e eng Lhrige hen a 8 a tee San i
New Yo ne Certiſicates per N Rohes Petroleum el Teſt Bauchſteiſch 0,80 Pol Präſ R do ger Bau 143,50 6 6 Weſte o Oblig 105,00Pipe ine celliſicatts d e be e i Saiten indfleiſch von der Keule 1,00 S ſaſenVerein 95,25 eſeregein dartcliſicates per Nov bei Telegr J ehe Anfangskurſe 60 Stück 1,50 Butter h 4 t e i Ha wer Setar Wert abgſt 606 7 ſce Keorit Gl 104,00Berlin 9 Spiritus g Eier 2,40 4,40 M per 4 Zwickaner 2 10060 6 e

nach Tralles loco Okt Amitllch Spirttus Berlin 8 Okt Pol Pro e Ausl iKündigun gspr i mit Faß verſteuerter ver 100 1 à 1002 1 Präſ Kartoffeln 3,75 5 Jnd Akt Pr 0 EFiſ P Obl
Spiritus I 50 M Durchſchnittsp rei eng Je Hambur Futtermittel 3,75 5,62 Mt per 100 n8 an Prior AuſſigTeplitzer jKündigungspreis 7 Verbranchsabgabe ohne WM per dieſen Dionat dentſche 8 Okt Palmkuch 3 Chemn Werk t 4 Böhm Nordbahn 2ber Die n W St Gekündigt tn gen Mein ſagte 115 M Cocosnuß e 5 eher i 1820bez Nov bez per Dez per di Monat 53,4 r 150 W Saukkt nach Qual Ra t e r 2 10 Cröllw W 24,50 bz6 5 m u Ndw c
Sptritus mit 70 M bez per A eblos loco 69,90 kernſchrot 100 10 en 140 P i do Schuldv 5 in 1871 90,5Kündigungspreis Verbrauchsabgab pril M Br nom L 160 100 für 100 Lein 0 Dörſt verſchr i020 do do 1 /5034,5 31,4 de s03 M Loco hie daß Behauptet Get Leinöl uhig loco 45,0 kg Ruübsl 5 S ſtewrs NRattui 69,50b 4 do Gol 72a per Okt N Faß 35,4 be ſudigt 30,000 I Berli St 5,00 M Br W M Sond ,/59 bzG 5 old 105 40831,9 be ov 32 82 z per dieſe Berlin röh Heu er R erm DuxBod 7e e e ver Vpril We e e e e J e Rihneh 8,00 Bee T et333 88 33 3 be per AprilBtat 33,1 T ſehr Mat /00 8,60 M Heu 5,60 10 Germania W 104,00 el an Sag 108,6 o

be u e Okt gartof 532 begt per Mai gnnt Freslau 8 Metalle Sohn en Wer19 h M be 80 M W be 10 e Steche r e er Se h an nMagdebn 80 el 70 Sicher Wlög e geh leeren elegt Roheiſen Mi ugedu hot 78loco ohne a i 9 Okt Herm Die Aelteſten der Kanfman n Hit xed numbers warrants isd Zuckerfahr 108,25 6 z 2 Goe 25t desgl bet 70 tet e arieſepene ſu warrauts 53 ſh 1 Telegr Roheiſen 10wpiritus Am ſen Schluß gKnrnan 94 S o ſen 8 Pit a endet M l Steicer er wer r Konsr 8 Hit e Wien Paneaziun 52 Telegraphiſche SchiffD e Sepee e 2hne Faß 50er 88 80 vor Bei a keel Hut an d Weg r R d n r r Schiffsnachrichten
ſuniſtener e Ott Sprtluns feſt 0 do do 70er g ewYork, 7 i 125 Ditri O oiedſher 3 Atrl gint 22 Lſtrl en r Hamburg wen er Saxonia deneuen Wo mit 70 B Konfuniſi loco ohne Faß mit l Zinn Streits 20,65 f Ausreiſe m 9 Okt Der Union Bande in St Thomas e Hamb AmMai mit 70 e u ver Nov Dez T 34,50 per Okt N 50 M Kon ew York 8 Okt 2,65 Doll Eifen Nr 1 Coltnes heute auf apſtadt eingetroffe ampfer Mexikau eingetroffen

Bresla Konſumſieuer h 70 M Konſumſter So mit 70 M 8 Okt Telegr Kupfer ver nes Kos der Ansreiſe von M u Der Union Dampf iſt heute auf der
9 u 9 Ott jer 82,009 per April ſer per Nov 10,75 n Roslin Caſtle hat adeira abge pfer Atheniangaben ver Okt 53 7 Spirilus per 100 l e om geſtern auf der gegangen Der Co n iftT a e Kethron 2 S T M Verbranchsab am ger 15 Fr Werlosfungen a Heimreiſe M adeira paſct Dampfer

4 Hamburg 9 Htt i t de 35,76 o per April Mai ber der Okt ſtatt Francs Looſen J Br er Arme e ſull per Okt Nov 28 i Lei der Ausloo ng Seen den n r Ziehung findeta Nov 38 T per Htt en per MaiJuni 21 Gr per Nov de e Suahe 13 die Werte Bantnans ar Ken V am en Berei Paris P Dez 38,75 ver W träge per Ott 38 Kurs icherung für eine Prann urger Berlin Berechtigtes po37 Okt Schlußb J 1 pril 40,00 38,00 per En k K K i e w E ie von 70 Nf i Je z erregen I rh e Spiritus matt p s gen n Ka aderte Die nächſte Zieh e n ar en erkolge J er en eI mee J April 4 er Oit Fraugöſiſche do ſung übern Kursverluſt von eiw Ziehung findet lung bei eatar Jn ihrer Wirk WPastslleen ſche Str 18 immt das Bankh etwa 220 M a der Br eatarrbnlisehe Virkung auf B vh das W die Verſicher aus Karl Neub m Stück zuſt oder d n Entzündung eruhigung unde ung für eine iburger Berlin beſte diesbez er Lungen ſind ſie gen ſei es desve Vörfe Ausl Staats u Komm Papi Auſſig Tepu Prämie von 2 Mi Depot Becte eehee n s J W
n Oktober Argentiniſch 4 exe Böhmiſche Nordbahn n e 8 85 Pfg en halten diniſche Anleihe miſche Nordbahn 13125 Preuß Bod S avon
i e r und r gonds Buen T in rn teehe e Seſtoahn 7e/ 13425b636 do ehe e 123,7 690 C Septſhe Reichs Aul Biſ neſter ires Cold A 5 a er Borenah n 3 170,90 z J Akt Du e 5 00 bzG Spertaw dann 6 T r ePrenß zu e Anl n Sowhiee neihe e Sohn Kar Ludwigsb h a Shhong 5 l Duet nie 96,6038 n in

3 o ö rdbahn 2,60 dz S t ursk i chs aScais Schul ſeine a o ginge g 4 e r n e e Wyrst ger 14 90,26 al 7 22Satz 1855 Je ne Bee An 5 e e a B a dis i n Sind z oSta Anleihe Zu Ropenh ne 5 Ftaſcha Dombr B 5 Sächſiſche Bank 5,00 B molensk 92,600 Dan 8Berl Stadt Obli 101,99 G openhagener Stadt ,90 z ſchauOderber 98,90 bz V k Ai/ 11 Rjaſchk Mo 599,75 b ziger Oelmiihle 40 25 z
Obligation 4 110 Lißaboner S Stadt 3 Kron g 66 ereinsbank Berli 6110,50 G R dorezansk 5 z do e 11 153 90Bremer Anleihe 1,50 G No oner Stadt Anl 4 tronpr Rudolfb gar 4 00 G Warſchau Dis in d D ubinskBolog 99,75 d Den do St Pr 9 1 bzleſche Stadt Auleih S Norwegiſche Anleihe 8 85 10 z Kursk Kiew e 55808 Wagte von ſener RjäſanKozlow 521,30 b niſche Kont eas 10 i R

amburger e Zu Lepterreich Papierrente 4 a nberg Czernowißz 9 151 00 B Weſtfäliſch t konv l u o 00 b SchujaJvanowo 2 9008 ſtorff Salinen ado 93,20 8 do Silr 71,70 G Süttich Limbn 100,50 G W ſche Bank 6 z Südweſtbab 5 29,906 Uendurger Kattun 4 128,50 oMoauunzer Sie S 102/60 Oeſterreich Gold diente 4 72,60 G eſtr Lonnen 0 25506 Wiener Bankverein 7 e Transkaniaſiſche 90600 Glauziger Zuderfabrit a Wo
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See 4 104,69 63 do Pr 2 A 5 64,50 h Köln Minden IV Harkort Bergwerk x b 75 bzG do do St Pr 128 40 b t
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